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NUMMER  2017/147 REDAKTION

1. Ordnung zur Änderung der  
 
Studiengangspezifischen Prüfungsordnung 
 
für den Bachelorstudiengang 
 
Umweltingenieurwissenschaften 
 
der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen 
 
 
vom 06.07.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. September 2014 
(GV. NRW S. 547), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Stärkung der Versorgung bei Pflege und 
zur Änderung weiterer Vorschriften vom 7. April 2017 (GV. NRW S. 414), hat die Rheinisch-
Westfälische Technische Hochschule Aachen (RWTH) folgende Prüfungsordnung erlassen: 

Sylvia Glaser 
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Artikel I 
 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Umweltingenieurwissenschaften der Rheinisch-
Westfälischen Technischen Hochschule Aachen (RWTH) vom 10.02.2016 (Amtliche Bekanntma-
chungen der RWTH, Nr. 2016/009) wird wie folgt geändert:  
 

1. Ab dem Sommersemester 2017 wird die Modulbeschreibung des folgenden Moduls 
durch die entsprechende Fassung in Anlage 1 dieser Änderungsordnung ersetzt: 
 

 Recht und Betriebswirtschaft 
 

Für Studierende, die das nunmehr geänderte Modul vor dem Sommersemester 2017 be-
gonnen haben, finden zu den bisherigen Bedingungen noch drei Prüfungstermine statt. 
Auf Antrag an den Prüfungsausschuss kann das neue Modul gewählt werden. 
 

 
2. Ab dem Wintersemester 2017/2018 werden die Modulbeschreibungen der folgenden 

Module durch die entsprechenden Fassungen in Anlage 1 dieser Änderungsordnung 
ersetzt: 

 
 Grundzüge der Chemie 
 Mathematik I 
 Mathematik II 
 Studienarbeit 
 Umweltmanagement 

 
Für Studierende, die die nunmehr geänderten Module vor dem Wintersemester 2017/2018 
begonnen haben, finden zu den bisherigen Bedingungen noch drei Prüfungstermine statt. 
Auf Antrag an den Prüfungsausschuss können die neuen Module gewählt werden. 
 

3. Ab dem Sommersemester 2017 wird der Studienverlaufsplan durch die Fassung in An-
lage 2 dieser Änderungsordnung ersetzt. 

 
 

 
Artikel II 

 
Diese Änderungsordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der RWTH Aachen veröffent-
licht, tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und findet auf alle in den Bachelorstudien-
gang Umweltingenieurwissenschaften eingeschriebenen Studierenden Anwendung.  

 
 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrats der Fakultät für Bauingenieurwesen vom 
02.11.2016 und 03.05.2017 und der Fakultät für Georessourcen und Materialtechnik vom 
25.01.2017 und 21.06.2017. 
 
 
   Der Rektor 

der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen 

 

Aachen, den 06.07.2017  
 

gez. Schmachtenberg 
   Univ.-Prof. Dr.-Ing. E. Schmachtenberg 
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Anlage 1: Geänderte Modulbeschreibungen 
 

Modul: Grundzüge der Chemie [BSUIW-102/2013] 

MODUL TITEL: Grundzüge der Chemie 

Fachsemester 1 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fach-
sem-
ester 

CP SWS

Vorlesung/Übung Grundzüge der Chemie [BSUIW-
102.a/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 3 

Klausurarbeit Grundzüge der Chemie [BSUIW-102.b/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 4 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzungen für die Teilnahme an der Lehr-
veranstaltung: keine; Zulassungsvoraussetzungen für die 
Teilnahme an der Klausurarbeit: keine 

Klausurarbeit (120 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 
100 % 

 
 

Modul: Mathematik I [BSUIW-101/2013] 

MODUL TITEL: Mathematik I 

Fachsemester 1 Kreditpunkte 8 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fach-
sem-
ester 

CP SWS

Vorlesung: Mathematik I [BSUIW-101.a/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 3 

Übung: Mathematik I (Vortragsübung) [BSUIW-101.b/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 3 

Kleingruppenübung Mathematik I (Zusatzübung) [BSUIW-
101.c/2013] 

Freiwillige Leistung 1 0 0 

Klausurarbeit Mathematik I [BSUIW-101.d/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 8 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausurarbeit: aktive Teilnahme an Übungen und ggf. 
angebotenen Wissensstandskontrollen (detaillierte Regelung 
wird jeweils vor Semesterbeginn bekanntgegeben). Erwarte-
te Vorkenntnisse: Schulmathematik 

Klausurarbeit (150 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 
100 %.  Mithilfe von freiwilligen Wissensstandskontrollen 
können Punkte erworben werden, die im Umfang von maxi-
mal 10 % auf den ersten Prüfungsversuch im ersten Fach-
semester angerechnet werden können. Eine Anrechnung 
auf den zweiten oder dritten Prüfungsversuch und in höhe-
ren Fachsemestern ist nicht möglich. Die genauen Kriterien 
für den Erwerb und die Vergabe von Bonuspunkten werden 
zu Semesterbeginn im CMS bekanntgegeben. 
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Modul: Mathematik II [BSUIW-201/2013] 

MODUL TITEL: Mathematik II 

Fachsemester 2 Kreditpunkte 8 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fach-
sem-
ester 

CP SWS

Vorlesung: Mathematik II [BSUIW-201.a/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 4 

Kleingruppenübung Mathematik II [BSUIW-201.b/2013] Freiwillige Leistung 2 0 0 

Übung: Mathematik II (Vortragsübung) [BSUIW-201.c/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 2 

Klausurarbeit Mathematik II [BSUIW-201.d/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 8 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausurarbeit: aktive Teilnahme an Übungen und ggf. 
angebotenen Wissensstandskontrollen (detaillierte Regelung 
wird jeweils vor Semesterbeginn bekanntgegeben). 

Klausurarbeit (150 min), Benotung: benotet. Mithilfe von 
freiwilligen Wissensstandskontrollen können Punkte erwor-
ben werden, die im Umfang von maximal 10 % auf den 
ersten Prüfungsversuch im zweiten Fachsemester ange-
rechnet werden können. Eine Anrechnung auf den zweiten 
oder dritten Prüfungsversuch und in höheren Fachsemes-
tern ist nicht möglich. Die genauen Kriterien für den Erwerb 
und die Vergabe von Bonuspunkten werden zu Semester-
beginn im CMS bekanntgegeben. 

 
 

Modul: Recht und Betriebswirtschaft (ab Sommersemester 2017) [BSUIW-421/2013] 

MODUL TITEL: Recht und Betriebswirtschaft 

Fachsemester 3 Kreditpunkte 7 Sprache deutsch 

Titel Curriculare Verankerung Fach-
sem-
ester 

CP SWS

Vorlesung Genehmigungs- und Umweltrecht 1 [BSUIW-
421.d/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Übung Genehmigungs- und Umweltrecht 1 [BSUIW-
421.e/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Prüfung Genehmigungs- und Umweltrecht 1 [BSUIW-
421.f/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 4 0 

Vorlesung und Übung: Wirtschaftslehre des Baubetriebs 
[BSUIW-421.a/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Hausarbeit Wirtschaftslehre des Baubetriebs [BSUIW-
421.b/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 0 

Prüfung Wirtschaftslehre des Baubetriebs [BSUIW-
421.c/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Genehmigungs- und Umweltrecht 1: Zulassungsvorausset-
zung zur Teilnahme an den Lehrveranstaltungen: keine; 
Freiwillig kann im Sommersemester (2. Fachsemester) die 
Veranstaltung 'V/Ü Öffentliches und Europarecht' zur Vorbe-
reitung besucht werden. Zulassungsvoraussetzung zur 
Teilnahme an der Prüfung: keine 

Wirtschaftslehre des Baubetriebs: Zulassungsvoraussetzung 
zur Teilnahme an der Lehrveranstaltung: keine; Zulassungs-
voraussetzung zur Teilnahme an der Prüfung: bestandene 
Hausarbeit (unbenotet, 15 h) 

Genehmigungs- und Umweltrecht 1: Klausurarbeit (90 min) 
(oder mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung 
100 %; 

Wirtschaftslehre des Baubetriebs: Klausurarbeit (60 min) 
(oder mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 
100 % 
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Modul: Studienarbeit [BSUIW-400/2013] 

MODUL TITEL: Studienarbeit 

Fachsemester 4 Kreditpunkte 5 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fach-
sem-
ester 

CP SWS

Studienarbeit [BSUIW-400.a/2013] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 5 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Studienar-
beit: keine 

Benotung: benotet, Gewichtung: 100 % 

 

Modul: Umweltmanagement [BSUIW-531/2013] 

MODUL TITEL: Umweltmanagement 

Fachsemester 5 Kreditpunkte 6 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fach-
sem-
ester 

CP SWS

Vorlesung: Grundlagen des Umweltmanagements [BSUIW-
531.a/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 2 

Prüfung Grundlagen des Umweltmanagements [BSUIW-
531.b/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 3 0 

Vorlesung und Übung Methoden des Umweltmanagements 
[BSUIW-531.c/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 2 

Prüfung Methoden des Umweltmanagements [BSUIW-
531.d/2013] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Grundlagen des Umweltmanagements: Zulassungsvoraus-
setzung zur Teilnahme an der Lehrveranstaltung: keine; 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Prüfung: 
keine 

Methoden des Umweltmanagements: Zulassungsvorausset-
zung zur Teilnahme an der Lehrveranstaltung: keine;  Zulas-
sungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Prüfung: keine 

Grundlagen des Umweltmanagements: Klausurarbeit (oder 
mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 %; 

Methoden des Umweltmanagements: Klausurarbeit (oder 
mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 % 
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Anlage 2: Studienverlaufsplan 
 

 M
o

d
u

l
L

e
h

rv
er

a
n

s
ta

lt
u

n
g

en
F

ak
u

lt
ät

S
W

S
C

P
P

rf
.

S
W

S
C

P
P

rf
.

S
W

S
C

P
P

rf
.

S
W

S
C

P
P

rf
.

S
W

S
C

P
P

rf
.

S
W

S
C

P
P

rf
.

M
at

h
em

a
tik

 I
M

a
th

em
at

ik
 I

1
6,

0
8

,0
1

,0
M

at
h

em
a

tik
 I

I
M

a
th

em
at

ik
 II

1
6,

0
8

,0
1,

0
A

ng
ew

an
dt

e
 S

ta
tis

tik
A

ng
ew

a
nd

te
 S

ta
tis

tik
3

3
,0

3,
0

1
,0

G
ru

n
dz

üg
e

 d
er

 C
h

em
ie

 
G

ru
n

dz
ü

ge
 d

e
r 

C
he

m
ie

 
1

3,
0

4
,0

1
,0

P
hy

si
k

P
hy

si
k

3
2,

0
3

,0
1

,0
E

in
fü

hr
un

g 
in

 d
ie

 Ö
ko

lo
gi

e
1

2,
0

3
,0

1,
0

G
ru

n
dl

a
ge

n 
d

er
 B

io
lo

gi
e

1
2,

0
3

,0

M
ec

h
an

ik
 1

G
ru

n
dl

a
ge

n 
d

er
 M

ec
h

an
ik

 u
nd

 M
as

ch
in

en
ko

m
p

on
en

te
n

 1
5

6,
0

9
,0

1
,0

M
ec

h
an

ik
 2

G
ru

n
dl

a
ge

n 
d

er
 M

ec
h

an
ik

 u
nd

 M
as

ch
in

en
ko

m
p

on
en

te
n

 2
5

4,
0

6
,0

1,
0

H
yd

ro
m

e
ch

a
ni

k 
I

3
2

,0
3,

0
1

,0
H

yd
ro

m
e

ch
a

ni
k 

II
3

2,
0

3,
0

1
,0

G
ru

n
dl

a
ge

n 
de

r 
G

eo
te

ch
n

ik
 I

G
ru

n
dl

a
ge

n 
d

er
 G

e
ot

ec
h

ni
k 

I
3

2
,0

3,
0

1
,0

A
ng

ew
an

dt
e

 W
ä

rm
e

te
ch

n
ik

A
ng

ew
a

nd
te

 W
ä

rm
et

ec
h

ni
k

5
4,

0
5

,0
1,

0
B

au
ph

ys
ik

3
4,

0
5

,0
1,

0
G

ru
n

dl
a

ge
n 

d
er

 T
ra

gw
e

rk
e

3
2

,0
3,

0
1

,0

E
in

fü
hr

un
g 

in
 d

ie
 U

m
w

el
tin

ge
ni

e
ur

w
is

se
ns

ch
a

ft
e

n
3

,4
,5

2,
0

1
,0

C
oa

ch
in

g/
 S

tu
di

e
no

rg
an

is
at

io
n

3,
5

1,
0

1
,0

S
em

in
a

rv
or

tr
a

g
3

,4
,5

1,
0

2
,0

1,
0

G
e

ne
hm

ig
u

ng
s-

 u
n

d 
U

m
w

e
ltr

ec
h

t 1
5

4
,0

4,
0

1
,0

W
irt

sc
h

af
ts

le
h

re
 d

es
 B

au
be

tr
ie

bs
3

2,
0

3,
0

1
,0

F
re

m
d

sp
ra

ch
e

S
pr

ac
h

e
7

2,
0

2
,0

1,
0

K
lim

a
to

lo
gi

e 
5

2
,0

4,
0

1
,0

W
a

ss
e

rw
irt

sc
h

af
t u

nd
 H

yd
ro

lo
gi

e 
I

3
2

,0
2,

0
1

,0
G

ru
n

dl
a

ge
n 

d
es

 U
m

w
el

tm
a

na
ge

m
e

nt
s

3
2,

0
3

,0
1,

0
M

e
th

od
en

 d
e

s 
U

m
w

e
ltm

an
ag

em
e

n
ts

3
2,

0
3

,0
1,

0
B

au
st

o
ff

ku
nd

e 
1

3
3

,0
4,

0
1

,0
S

ta
d

t-
, R

e
gi

o
na

l- 
u

nd
 V

e
rk

e
hr

sp
la

nu
ng

 
3

3,
0

4,
0

1
,0

G
ru

n
do

pe
ra

tio
n

en
 d

e
r 

V
er

fa
h

re
ns

te
ch

n
ik

4
3,

0
4

,0
1,

0
G

ru
n

dl
a

ge
n 

d
er

 V
er

fa
hr

en
st

e
ch

n
ik

4
3,

0
4,

0
1

,0
G

ru
n

dl
a

ge
n 

d
er

 G
e

w
ä

ss
e

rg
ü

te
w

irt
sc

ha
ft

3
2

,0
3,

0
1

,0
G

ru
n

dl
a

ge
n 

d
er

 S
ie

d
lu

n
gs

w
as

se
rw

irt
sc

ha
ft

3
2,

0
3,

0
1

,0
S

ie
d

lu
n

gs
e

nt
w

äs
se

ru
n

g
3

2,
0

3
,0

1,
0

A
bw

a
ss

e
rr

ei
n

ig
u

ng
3

2
,0

3,
0

1
,0

F
lu

ss
b

au
3

2,
0

3
,0

1,
0

T
a

ls
p

er
re

n 
u

nd
 W

a
ss

e
rk

ra
ft

3
2,

0
3,

0
1

,0
R

oh
st

o
ff

e
 u

nd
 R

e
cy

cl
in

g 
I

5
2

,0
3,

0
1

,0
R

oh
st

o
ff

e
 u

nd
 R

e
cy

cl
in

g 
II

5
2,

0
4,

0
1

,0
S

ie
d

lu
n

gs
a

bf
al

lw
irt

sc
h

af
t

3
2,

0
3,

0
1

,0
B

io
lo

gi
sc

he
 B

eh
an

dl
u

ng
 v

o
n

 o
rg

an
is

ch
en

 S
to

ff
st

rö
m

e
n

3
3

,0
5,

0
1

,0
A

uf
b

er
ei

tu
n

g 
fe

st
er

 A
bf

al
ls

to
ff

e
5

4,
0

5
,0

1,
0

R
ec

yc
lin

gt
e

ch
n

ol
o

gi
e

n
5

3
,0

4,
0

1
,0

E
ne

rg
ie

ro
h

st
of

fe
 u

n
d 

-t
e

ch
n

ik
 1

5
2,

0
3

,0
E

ne
rg

ie
ro

h
st

of
fe

 u
n

d 
-t

e
ch

n
ik

 2
5

3
,0

4,
0

1
,0

A
bf

al
lb

eh
an

dl
u

ng
 u

n
d 

E
n

er
gi

e
w

irt
sc

h
af

t
T

h
er

m
is

ch
e 

A
b

fa
llb

e
ha

n
dl

u
ng

5
3,

0
4

,0
1,

0

S
tu

di
e

na
rb

ei
t

5,
0

1
,0

B
ac

he
lo

ra
rb

e
it

1
2,

0
1

,0

K
lim

at
o

lo
gi

e 
u

nd
 H

yd
ro

lo
gi

e

U
m

w
e

ltm
an

a
ge

m
en

t

Ö
ko

lo
gi

e

S
tr

öm
un

gs
m

e
ch

a
ni

k

E
in

fü
h

ru
ng

 in
 d

a
s 

S
tu

di
u

m
 d

e
r 

U
m

w
e

lti
n

ge
ni

e
ur

w
is

se
ns

ch
a

ft
e

n

R
e

ch
t 

un
d 

B
et

rie
b

sw
irt

sc
h

af
t

G
ru

n
dl

a
ge

n 
de

r 
B

a
ut

e
ch

ni
k

B
au

en
 u

nd
 In

fr
a

st
ru

kt
ur

R
o

hs
to

ff
e 

u
nd

 R
e

cy
cl

in
g

A
bf

al
lw

irt
sc

h
af

t

A
uf

be
re

itu
n

g 
un

d 
R

e
cy

cl
in

g

E
ne

rg
ie

ro
h

st
o

ff
e

 u
nd

 -
te

ch
ni

k

V
er

fa
hr

en
st

e
ch

n
ik

G
e

w
ä

ss
e

rg
ü

te
- 

u
nd

 S
ie

dl
u

ng
sw

as
se

rw
irt

sc
h

af
t

A
bw

as
se

re
nt

so
rg

u
ng

W
a

ss
e

rb
au


